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Montag, 13. Juni 2022Rheintal/Vorderland

Mit Liedern rund um die Welt
DerMännerchor Rüthi nahmamSamstagabend sein Publikummit auf einemusikalischeWeltreise.

Max Pflüger

«Wenn jemand eine Reise tut,
so kann er was erzählen.» Er-
zähler war ein Weltenbummler
und Vagabund (Mario Kolb).
Von seinen Abenteuern in fer-
nen Ländern schwärmte er bei
seiner Stammtischwirtin (Mi-
chelle Amgarten). Und mit le-
benslustigen Rhythmen und
melancholischen Heimweh-
klängen malten die Sänger ge-
meinsam oder im Wechsel mit
virtuosen Solisten Klangbilder
aus Ost und West, Nord und
Süd. Es musizierten Ingold
Breuss am Klavier, Markus
Zeisler am Schlagzeug und auf
dem Vibrafon. Jutta Morscher
spieltedasAkkordeonundErich
Koller zupfte am Bass. Und
ChorleiterLukasBreussbrillier-
te auch als Violinist.

Aus diesen Zutaten mixte
derMännerchornach zweiPan-
demiejahren ohne Auftritte für
sein Publikum einen gemütli-
chen und unvergesslichen Lie-
derabend. Endlich durften die
Männer wieder vor ihren Fans
singen.Undsie könnenesnoch.
Nicht nur den Chor, sondern
auch die herrlichen Stimmen
der Rüthner Solisten gab es zu
hören.

Musikalische
Reisesouvenirs
Mit viel Humor gackerten die
Männer in Italien als Hennen
aus Trauer um den «Hahn von
Onkel Giacometo», der im
Suppentopf endete. Grossartig
schmetterte Solist Matthis
Schneider den Tango von Nico
Dostal «Florentinische Näch-
te», undderChor trugklangvoll
das bekannte und beliebte Süd-

tiroler Berglied «La Montana-
ra» vor. Dann ging es ostwärts
zur «Juliska aus Budapest»,mit
einem temporeichen Instru-
mentalstück über die ungari-
sche «Puszta» und mit einem
slawischen Volksliedmix durch
das leidenschaftliche «Balkan-
feuer».

Nach einer längeren Pause
fand sich das Publikum auf der
anderenSeitedesAtlantikswie-
der. InKanada, in denVereinig-
tenStaatenund inLateinameri-
ka wechselten sich Chor und
Instrumentalisten alternierend
ab. Zusätzliche Showelemente
waren die wechselnden Kleid-
ungen oder Accessoires, mit

denenderChor auch optisch zu
denStimmungsbildernausaller
Welt beitrug. Und schliesslich
kehrtederVagabunddanndoch
nach Europa zurück. Mit der
spanischenFantasie«Granada»
vonAugustinLaragabder junge
Solist Clemens Breuss seinen
gelungenen Einstand im Män-
nerchor Rüthi. Und mit dem
schwungvollenPaso-Doble-Lied
«Valencia» imprächtigenMän-
nerchorsatz vonOttoGroll setz-
te der Chor einen strahlenden
Schlusspunkt.

Mit vielApplausdanktendie
Gäste. Dann wurde natürlich
stürmisch nach Zugaben geru-
fen. Dem Verlangen gaben die

Sänger nach undmeldeten sich
mit«DerWegzurücknachHaus
–Green,GreenGrassOfHome»
und«Abendfriede:Bergheimat,
du schenkst mir die Ruh’» da-
heimwieder an.

VerdienteMitglieder
wurdengeehrt
ImRahmendesUnterhaltungs-
abenddurftePräsident Matthis
Schneider verdiente Mitglieder
ehren. Für 40 Jahre Vereins-
treuedankte er seinemVereins-
kollegen Max Kobler. 20 Jahre
davon arbeitete er in verschie-
denen Funktionen im Vorstand
mit. Max Kobler ist bereits seit
längerem Ehrenmitglied. Für

25 Jahre im Verein wurde Hu-
bert Schneider zum Ehrenmit-
glied ernannt. Ebenfalls zum
Ehrenmitglied wurde der ver-
diente SängerFabianBüchel er-
nannt. Markus Kobler war nie
Mitglied des Männerchors Rü-
thi.Er amtierte jedoch1996und
2021 zweimal als OK-Präsident
fürgrosseAnlässe.Das Jubiläum
mit Gesangsfest letztes Jahr
musste dann leider abgesagt
werden.Für seinenormesEnga-
gement wurde Markus Kobler
als Ehrenmitglied in denVerein
aufgenommen.

Hinweis
Mehr Bilder auf rheintaler.ch

«Clientis»-Neubau erntet Komplimente
DieMitarbeitenden der Clientis Biene Bank imRheintal zeigten amSamstag ihre Arbeits-
plätze imneuenGebäude ambisherigen Standort in Altstätten. Das Interessewar gross.

Hildegard Bickel

Die Gäste traten ein in die mo-
dernen Räume an der Rorscha-
cherstrasse9und staunten.«Es
muss schön sein, hier zu arbei-
ten»,warunterdenKommenta-
ren zu hören. Bereits vor dem
Mittagherrschteein regesKom-
men und Gehen – und die Fest-
wirtschaft füllte sich.

«Es ist für uns ein Freuden-
tag», sagte René Bognar, Vor-
sitzender der Geschäftsleitung.
Er durfte durchs Band Kompli-
mente entgegennehmen. Der
Eingangsbereich ist offen und
lichtdurchflutet, eine Lounge
vermittelt einen einladenden
ersten Eindruck. Mit dieser
Wohlfühlatmosphäre wolle das
TeamVertrauen schaffen:«Das
ist die Basis im Bankgeschäft»,
sagteBognar.Nebst zahlreichen
Beratungszimmern steht auch
ein Schalter zur Verfügung, um
den Bedürfnissen der älteren
Kundschaft gerecht zuwerden.

DasGebäude, das Architekt
Marco Köppel entworfen hat,
entspricht den Ansprüchen

einer Bank der Zukunft. «Die
Bank soll eine Begegnungsstät-
te sein», sagte René Bognar.

Bei der Planung waren ge-
wisse Auflagen zu erfüllen, da
derStandortder«Clientis»dem

Ortsbildschutz unterliegt und
sich in der Nachbarschaft des
Kinder- und Jugendheims Bild,
einemJugendstilgebäude,befin-
det.DieBeschränkungderHöhe
war etwa zu beachten und die

Fassade sollte sich der Umge-
bung anpassen. Nach erfolgrei-
cher Umsetzung können die
MitarbeitendendieKundschaft
seitMitteFebruar imneuenGe-
bäude empfangen.

Lieder aus der grossen, weiten Welt verdichtete der Chor zu klangvollen Erinnerungen eines Weltenbummlers. Bild: Max Pflüger

Transparenz gehört zu den Grundwerten der Bank. Das spiegelt sich auch in der Architektur. Bild: hb

Peter Regli
informiert über
den Ukrainekrieg

Wolfhalden Der ehemalige
Nachrichtendienstchef Peter
Regli warnte früh vor Putins
Machtpolitik. AmDienstag, 28.
Juni, ist er zusammen mit Re-
gierungsratHansueliReutegger
im «Kronen»-Saal in Wolfhal-
den zu Gast und ordnet den
Krieg sowie die sicherheitspoli-
tische Lage der Schweiz ein.

Die Ereignisse undweltwei-
tenAuswirkungen des hybriden
Kriegs sind schwierig einzuord-
nen. Die Kombination aus klas-
sischen Militäreinsätzen, wirt-
schaftlichem Druck, Cyberan-
griffen und Propaganda in den
Medien und sozialen Netzwer-
kenfindet ineinerneuenDimen-
sion statt. Damit die Bevölke-
rung die Ereignisse besser ein-
ordnenkann,organisiertdieSVP
AppenzellAusserrhodeneineöf-
fentliche Veranstaltungsreihe,
bei derExpertendie aktuelle Si-
tuation von verschiedenen Sei-
ten beleuchten. Der öffentliche
Informationsanlass mit Peter
Regli und Regierungsrat Hans-
ueli Reutegger findet amDiens-
tag, 28. Juni, um 19.30 Uhr im
«Kronen»-Saal in Wolfhalden
statt. Der Eintritt ist frei. (pd)

Bis zu 5000 Euro
für gute Veloideen
Region UmMenschen fürs Ve-
lofahren zu begeistern, ist gute
Veloinfrastruktur eine Voraus-
setzung. Darüber hinaus muss
demVeloaber auchder entspre-
chende gesellschaftliche Stel-
lenwert verliehenwerden.Velo-
tal Rheintal, eine Initiative des
Vereins Agglomeration Rhein-
tal, hat deshalb einen Ideen-
wettbewerb«VelokulturRhein-
tal»ausgeschrieben.Eswerden
Ideen prämiert, die die Velo-
kultur im St.Galler und Vorarl-
bergerRheintal fördern. 10000
Euro hat der Verein bereitge-
stellt, um die besten Ideen zu
unterstützen.

Velotal Rheintal, unter der
Trägerschaft desVereinsAgglo-
merationRheintal, isteineInitia-
tivevonLandVorarlberg,Kanton
St.Gallen und den Gemeinden
des Vorarlberger und St.Galler
Rheintals. Ziel ist es, den Velo-
verkehr östlich undwestlich des
Rheinsundvorallemgrenzüber-
schreitend zu fördern.

Projektideenmüssenhier
umgesetztwerden
Projektideen, diedieVelokultur
imRheintal fördern, könnenbis
30. September2022eingereicht
werden. Teilnahmeberechtigt
sind Unternehmen, Gemein-
den, Vereine und Einzelperso-
nen (über 16 Jahre). Vorausset-
zung: Die Projektideenmüssen
im St.Galler oder Vorarlberger
Rheintal umgesetzt werden.
Undes sindausschliesslichPro-
jekte zugelassen, die gemein-
nützig und nicht gewinnorien-
tiert sind.

Projekte, die aktuell umge-
setzt werden, sind uns ebenso
willkommen wie Projekte, die
bis Ende November 2023 reali-
siert sind. Die Organisation
freut sich auf eine grosse Band-
breite an Beiträgen.

Der Ideenwettbewerb rich-
tet sich neben velobegeisterten
Personen aus der Veloszene
auch an Kulturtreibende, an Ju-
gend- oder Umweltinitiativen,
an Schulen oder Museen. Sabi-
na Saggioro, Geschäftsleiterin
derAgglomerationRheintal da-
zu: «Mit dem grenzüberschrei-
tenden Wettbewerb unterstüt-
zen wir Initiativen, Ideen und
Projekte, die eine Velokultur
dies- und jenseits des Rheins
wachsen lassen. Alle, die eine
Ideehaben,wieRadfahrennoch
mehr Bedeutung bekommen
kann, sind herzlich eingela-
den, amWettbewerbVelokultur
Rheintal teilzunehmen. Mit et-
was Glück unterstützen wir die
Realisierung der Ideen.»

10000Euro
bereitgestellt
Eine fachkundige Jury, die sich
ausMitgliederndesVereinsAg-
glomeration Rheintal, der Trä-
gerschaft der Initiative Velotal
Rheintal sowie Vertreterinnen
undVertretern vonGemeinden
im Vorarlberger und St.Galler
Rheintal zusammensetzt, ver-
gibt imOktober 2022 Preise im
Gesamtwert von 10000 Euro.
Ein eingereichtes Projekt kann
dabeimit bis zu 5000Euro prä-
miertwerden.EineBenachrich-
tigung der Gewinnerinnen und
Gewinner erfolgt bis spätestens
30. November. Alle Infos zum
Ideenwettbewerb sind unter
www.velotal-rheintal.com/ideen
wettbewerb/zu finden. (pd/red)


